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Vereine und
Organisationen

Wertvolle Sportvereine
Der Sport hat positive Eigenschaften!
Denn Sport lehrt Zielstrebigkeit, stärkt
die Widerstandskraft, fördert die Belast-
barkeit und nebenbei, quasi als natürli-
cher Effekt, die Gesundheit. Damit dient
der Sport dem Menschen zur bewe-
gungs- und körperorientierten ganzheit-
lichen Entwicklung der Persönlichkeit.
Wie und wo der Mensch seinen Sport
betreibt, ist dabei zunächst einmal egal.
Es ist der individuelle Nutzen, den der
Sport dem Einzelnen bringt.
Wer den Wohnort wechselt, wird sich
als erstes nach einem Verein umsehen.
Denn wo kommt man so einfach und
schnell zu guten sozialen Kontakten?
Die sozialen Faktoren, getragen von
den ehrenamtlichen Strukturen und den
freiwilligen Leistungen vieler Mitglie-
der, zählen zu den Kernkompetenzen
der Sportvereine. Der Sportverein un-
terscheidet sich damit in bedeutendem
Maße und Umfang von kommerziellen
Sport- und Fitnessclubs. Finanzieller Er-
trag und wirtschaftlicher Erfolg stehen
an erster und oft einziger Stelle. Doch

Vereine werden daran gemessen, ob sie
es wirklich so meinen und leben, was
sie attraktiv und einzigartig macht. Sie
sollten aber auch ihre Werte und Allein-
stellungsmerkmale offensiver heraus-
stellen. Nicht von ungefähr ist der Sport
als Mittel der Gesundheitsförderung
und der Förderung körperlicher Aktivität
ein aktuelles EU-Thema. Die Aufnahme
von Sportlizenzen in den europäischen
Qualifikationsrahmen steht bevor. Auch
im Nationalen Bildungsbericht sind die
Sportvereine dabei.
Der Sportentwicklungsbericht 2013/14
mit den Schwerpunkten Bürokratiebel-
astungen, Ehrenamt und Integration liegt
vor. Unter www.dosb.de/seb gibt es alle
Berichte von 2005 an zur Information
und zum herunterladen. Der Teilbericht
für Baden-Württemberg ist unter www.
lsvbw.de (Sportwelten/ Sportentwick-
lung) zu finden.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Triathlon
Triathlon Royan
Am 6.9. starteten 5 Ettlinger Triathleten
beim Triath‘Long Côte de Beauté in Ro-
yan, ca. 100 km nördlich von Bordeaux
an der französischen Atlantikküste. Zu
absolvieren waren 1,9 km Schwimmen,
90 km Radfahren und 21 km Laufen.
Unter den 5 Ettlinger Triathleten wa-
ren neben Jean-Pierre Besse und
Clemens Axtmann mit Sonja Herzog,

Sandra Lesser und Fabian Geisert auch
3 Rookies, die über die sogenannte
Halbdistanz ihre Feuertaufe bestanden.
Geschwommen wurde im Atlantik, der
sich an diesem Tag zum Glück gemä-
ßigt zeigte und kaum Wellen hatte. Der
hügelige Radkurs bestand aus einer 45
km langen Wendepunktstrecke die 2mal
durchfahren werden musste. Insgesamt
waren somit 700 hm über mehrere kurze
aber anspruchsvolle Rampen zu erklim-
men. Die Laufstrecke ging an der Küste
entlang und bestand aus 3 Runden, 2
hügelige Runden entlang der Steilküste
und zum Abschluss eine flache Runde
an der Uferpromenade.

Da der Schwimmstart sich nach Ebbe
und Flut richten muss, erfolgte in die-
sem Jahr der Startschuss um 14 Uhr bei
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Dr. Martin W.
Keydel, Stadtrat
FDP / Bürgerliste-
Gruppe,
Vorsitzender des
FDP-Stadtver-
bands

fraktion@fdp-
ettlingen.de

3. Oktober, Feiertag
Für viele von uns ist kaum zu glauben,
dass der Mauerfall ein Vierteljahrhundert
her ist, die Deutsche Einheit vor 24 Jahren
wieder hergestellt wurde. Für viele andere,
besonders Jüngere, ist die Einheit selbst-
verständlich und gehört zum Alltag.
Diese Wiedervereinigung, die überra-
schend schnell kam und manch eine
frühere Sonntagsrede als Lippenbekennt-
nis entlarvte, ist ein Stück wunderbare
Geschichte: Deutschland fand wieder zu-
sammen, ohne Blutvergießen, Zerstörun-
gen und gesellschaftliche Spaltungen.
Am 3. Oktober findet, wie jedes Jahr, die
städtische Feierstunde zu diesem ge-
schichtlichen Ereignis statt. Im Wechsel
richtet eine der im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien die Feier aus. 2014 ist die
FDP zuständig und will die Reihe der be-
eindruckenden Feierstunden fortsetzen.
Dieses Jahr soll die bislang vorherrschen-
de innerdeutsche Betrachtung, durch ei-
nen Perspektivwechsel ergänzt werden.
Wie hat ein geteiltes Land, hier Korea, un-
sere Wiedervereinigung erlebt? Vertreter
der Republik Korea werden es uns darle-
gen, um 11:30 Uhr in der Ettlinger
Schlossgartenhalle. Sie sind herzlich ein-
geladen, der Eintritt ist frei.

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
Tel: 0171-5311048, Fax: 07243 30548
eMail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Asyl
Über die schwierige Situation bei der Aufnahme von Asyl-
suchenden in Karlsruhe können wir jeden Tag in der
Zeitung lesen. Klar ist, dass manche dieser vielen
Menschen nach der Erstaufnahme dauerhaft in Ettlingen
untergebracht werden müssen. Nach einem Sommer voll
schrecklicher Nachrichten aus verschiedenen Kriegsge-
bieten und Bildern von Flüchtlingen sollten wir versuchen
diese Aufgabe möglichst gut zu bewältigen.

Da ist natürlich die Stadt gefragt, aber eben auch die
Gastfreundschaft von uns allen.

Glücklicherweise besteht in Ettlingen eine sehr aktive
Gruppe, der „AK Asyl Ettlingen“, der sich für die Ettlinger
Asylbewerber engagiert. Der Arbeitskreis wird von allen
Kirchengemeinden Ettlingens und von engagierten Bürgern
getragen. Begleitung bei Arztbesuchen, Hilfen beim
Erlernen der deutschen Sprache, Hilfestellungen beim
Kontakt mit Behörden, sind Angebote des Arbeitskreises.
Ehrenamtliche Helfer werden für Deutschkurse oder zum
Reparieren von Fahrrädern gesucht.

Vor allem aber die Begegnung mit den Asylbewerbern steht
im Vordergrund.

Kontakt zum Arbeitskreis Asyl Ettlingen:
Andrea Baisch-Herrmann, 3589685, a_d_herrmann@web.de
Patrick Jutz, 0171-6741609, etoges@jutz-4-you.de

Berthold Zähringer
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sonnigem Wetter und knapp 30 Grad.
600 Athleten gingen gleichzeitig an den
Start in Richtung der 800 m entfernten
ersten Wendeboje. Bis zu dieser Boje
war es teilweise mehr Nahkampf als
Schwimmen. Jean-Pierre stieg als erster
Ettlinger Triathlet aus dem Wasser, eini-
ge Minuten vor Clemens und ein paar
weiteren Minuten vor Sonja und Sandra,
die sich trotz des Gedränges im Was-
ser fanden und zusammen schwammen.
Fabian, der erst vor einem dreiviertel
Jahr mit dem Schwimmen begann, hielt
sich aus dem Gedränge heraus, was
aber dazu führte, dass er sich zunächst
an der falschen Boje orientierte und so-
mit einen größeren Umweg schwamm.
Auf dem Rad konnte Clemens den
Rückstand auf Jean-Pierre etwas ver-
kürzen, aber nicht wettmachen. Sandra
fuhr auf Sonja einen kleinen Vorsprung
heraus und Fabian startete seine Auf-
holjagd am Ende des Feldes. Aufgrund
der Hitze und der gereichten Pappbe-
cher statt Trinkflaschen war die eine
Verpflegungsstation, die auf dem Hin-
und Rückweg der Radstrecke passiert
wurde, leider nicht ausreichend. In der
zweiten Radrunde mußten deshalb ei-
nige Radfahrer anhalten, um genügend
Flüssigkeit aufzunehmen.
Beim abschließenden Halbmarathon, der
fünf Sandpassagen über insgesamt ca.
1 km beinhaltete, hatten zunächst alle
Ettlinger Triathleten Probleme das vorher
angepeilte Tempo zu halten. Lediglich
Sandra schaffte es, ihre vorgenommene
Lauf- und somit Zielzeit zu erreichen. Es
war wohl irgendetwas in der Luft, denn
nicht nur die Ettlinger Triathleten hatten
ihre Probleme, was man an den vielen
gehenden Sportlern und einer Quote
von ca. 20% an Nichtfinishern erkennen
konnte. Somit waren alle 5 am Ende
glücklich im Ziel zu sein, besonders die
Rookies. Insgesamt war es trotz aller
Schwierigkeiten ein sehr schöner und
super organisierter Wettkampf vor einer
herrlichen Kulisse. Herzlichen Glück-
wunsch den 5 Triathleten!
Hier die Ergebnisse
(ohne Wechselzeiten):
Schwimmen, Rad, Laufen, Gesamt
Jean-Pierre Besse
00:35:52, 02:37:47, 01:43:12, 05:02:32
Clemens Axtmann
00:40:01, 02:35:56, 01:45:57, 05:07:56
Fabian Geisert
01:17:24, 02:54:20, 01:47:36, 06:02:27
Sandra Lesser
00:45:37, 03:03:31, 02:12:56, 06:07:49
Sonja Herzog
00:45:37, 03:16:09, 02:37:01, 06:45:32

Lauftreff Ettlingen
Achtung: Umstellung der Trainingszeit
Der letzte Mittwochs-Lauftreff am Run-
den Plom findet dieses Jahr am 24.
September statt. Ab 27. September tref-
fen wir uns wieder jeden Samstag um
15 Uhr.

Stadtwerkelauf, Karlsruhe
(11. September)
Der Volkslauf der Stadtwerke Karlsruhe,
der bereits seit 1984 durchgeführt wird,
hat eine familiäre Atmosphäre, bei der
der Spaß im Vordergrund steht. Eine
Altersklassenwertung findet deshalb
nicht statt. Start der fünf- und zehn-km-
Strecken, die größtenteils entlang der
Alb verlaufen, ist das Betriebsgelände
der Stadtwerke in der Pfannkuchstraße.
Schnellster Walker war Herbert Koch
vom LT Ettlingen.
Lauftreff-Ergebnisse 10-km-Lauf:
Name Zeit AK Rang
Eble, Daniel 46:12 m 75
Frenzel, Markus 47:12 m 96
Maier, Rolf 47:56 m 114
Aul, Michael 48:58 m 129
Edel, Claudia 59:37 w 60

Lauftreff-Ergebnisse 5-km-Lauf:
Name Zeit AK Rang
Wendling, Lukas 19:05 m 4
Wendling, Bernd 21:41 m 19

Lauftreff-Ergebnisse 5-km-Walking:
Name Zeit AK Rang
Koch, Herbert 34:28 m 1

22. Jungfrau Marathon, Interlaken
(13. September)
Glück ist es, nach Interlaken zum be-
rühmtesten Dreigestirn der Alpen zu fah-
ren, und 3 Tage lang begleiten einen
blauer Himmel und Sonnenschein. Ide-
ale Voraussetzungen, um berauschende
Glücksgefühle beim 22. Jungfrau-Mara-
thon zu erleben.
Rund 4000 Frauen und Männer blickten
erwartungsfroh und hoffnungsvoll am
Samstagmorgen vor dem Grand Hotel
in Interlaken auf die weiß verschneite
Jungfrau. Um das Ziel, die kleine Schei-
degg zu erreichen, galt es 1829 Hö-
henmeter zu überwinden und dabei die
landschaftlichen Schönheiten dieser be-
gnadeten Region laufend zu genießen.
Genussreich und motivierend zugleich
war aber nicht nur die Bergwelt, die
mit ihren satten grünen Wiesen, dem
strahlend weißen Schnee, den grau-
schwarzen Felsen und dem stahlblauen
Himmel für ein verzauberndes Farbspiel
sorgte, sondern auch die Menschen. Ob
die Einwohner von Interlaken oder Lau-
terbrunnen, von Wengen oder Wixi, sie
leben diesen Lauf. Am Start schicken
uns Alphornbläser und Fahnenschwin-
ger auf den Weg, das Spalier von Kuh-
glocken läutenden Bauern lässt einen
Gänsehaut bekommen – sie werden am
Abend nicht weniger müde sein wie wir
Sportler, denn die Glocken wiegen eini-
ge Kilos, und wer nicht mehr gut zu Fuß
ist, der schiebt seinen Rollator vor die
Haustür und feuert die Läufer begeis-
tert an. Diese Begeisterung trägt und ist
bisweilen auch sehr notwendig, wenn es
nach Lauterbrunnen Schluss mit lustig
ist und aus dem „schnellen“ Lauf- ein
Gehschritt wird und die „Wand“ nach
Wengen noch auf die Waden wartet.

Doch der Lohn für die Anstiege sind die
Blicke auf die berühmtesten Schweizer
Berge und auch die gute Stimmung un-
ter den Läufern, die sich von Wengen
aus gemeinsam in Richtung Eiger-Morä-
ne bewegen. Von der Ferne sieht man
schon die bunte Perlschnur sich den
Berg hochwinden und man weiß, am
Ende der Moräne erwartet einen nicht
nur der Dudelsackspieler Seppli Rast
mit schottischen Liedern, sondern man
hat den höchsten Punkt der Strecke,
die Locherflue, erreicht und kann es von
nun an laufen lassen. Ein aufmunterndes
Heja Heja lässt einen die Beine unter
den Arm nehmen. Und dann hängt sie
um den Hals, die Medaille dieses traum-
haft schönen Laufs und so manches
Freudentränchen kullert über die Wange
über das große Glück, dieses Ziel bei
solch einem Traumwetter erreicht haben
zu dürfen.
3046 Männer und 943 Frauen kamen
auf der Kleinen Scheidegg an, darunter
auch neun Lauftreffler.

Lauftreff-Ergebnisse 42,195 km:
Name Zeit AK Rang
Frommhold, Jürgen 4:57:07 M45 217
Rauenbühler, Dieter 5:05:03 M50 185
Wahl, Nicola 5:09:33 F50 18
Kunz, Martin 5:33:38 M50 317
Schlippe, Gudrun 5:37:30 F55 17
Neigel, Maria 5:42:32 F50 64
Schrieber, Reinhard 6:29:59 M65 39
Walter, Eveline 6:34:38 F50 116
Pohl, Gerold 6:46:55 M50 516

3. Hahnenfalzhüttenberglauf,
Bad Herrenalb (14. September)
Zum traditionellen Fest an der Hahnen-
falzhütte, unterhalb des Langmartskop-
fes direkt am Westweg, wurde auch in
diesem Jahr ein Berglauf von der Ski-
zunft Bad Herrenalb veranstaltet. Auf
den 4 km hatten die 60 Teilnehmer 240
Hm zurückzulegen. Die Ergebnisse wer-
den für den Calwer Berglauf Cups 2014
gewertet.

Lauftreff-Ergebnisse 4 km, 240 Hm:
Name Zeit AK Rang
Wendling, Lukas 18:55 Aktive 2
Wendling, Bernd 21:56 M55 3
Eble, Daniel 23:32 M35 3

9. Pfälzerwald-Marathon, Pirmasens
(14. September)
Der Pfälzerwald-Marathon bietet den
Läufern ein abwechslungsreiches Profil
mit wenig Asphalt und vielen Trails. Zu-
nächst zeigte sich der Himmel bedeckt,
aber dann strahlte die Sonne. Hervorzu-
heben ist auch die gute Organisation mit
vielen freundlichen Helfern.
Unter den 255 Finishern des Halbmara-
thons war auch Inge Kiefer vom Lauf-
treff, sie belegte den 2. Rang in ihrer
Klasse.

Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km:
Name Zeit AK Rang
Kiefer, Inge 2:50:40 W65 2
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32. Baden Marathon, Karlsruhe
(21. September)
Die Organisatoren des größten Laufe-
vents der Region hatten wirklich keine
leichten Randbedingungen. Die Groß-
baustelle Karlsruhe, die Sperrung der
Europahalle, ein Terminkonflikt mit einem
KSC-Spiel und dann noch schlechte
Wetterprognosen. Aber unter dem Strich
war es wieder eine gelungene Veranstal-
tung und auch der angekündigte Regen
blieb aus. Wachsenden Zuspruch gab
es bei den Staffelwettbewerben über die
Marathondistanz.
Das Ziel im Beiertheimer Stadion er-
reichten beim Marathon 973 und beim
Halbmarathons 4495 Finisher.
Lauftreff-Ergebnisse 42,195 km:
Name Zeit AK Rang
Steinmetz, Ralf 4:20:21M45 143
Weber, Bernd 4:28:53M55 54
Weber, Erika 4:39:48W55 8
Weber, Christina 4:39:49WHK23
Edel, Claudia 4:45:22W45 24

Lauftreff-Ergebnisse 21,1 km:
Name Zeit AK Rang
Weber, Stefan 1:23:12 MHK20
Frischmann,
Friedrich

1:32:05 M50 22

Schwarzwälder,
Oliver

1:37:19 M40 61

Schwarz, Jochen 1:42:12 M45 124
Vögele, Tobias 1:42:22 M40 108
Vogel, Annette 1:42:54 W45 17
Pelit, Aldona 1:43:43 W40 20
Schön, Manuel 1:43:45 M35 90
Maier, Rolf 1:47:15 M60 27
Frenzel, Markus 1:48:24 M30 142
Neigel, Maria 1:51:24 W50 14
Kunz, Winfried 1:51:33 M55 75
Möhlmann, Egon 1:52:58 M65 12
Leyer, Martin 1:54:48 M40 247
Henninger, Rolf 1:55:06 M65 15
Ruhm, Annkathrin 1:57:33 WHK98
Wendling, Bernd 1:57:33 M55 123
Möhlmann, Ulla 1:57:43 W60 4
Ruhm, Susanne 1:58:15 W50 29
Becker, Lotte 1:58:28 W45 72
Ruhm, Kristina 1:58:35 WHK108
Biber, Maximilian 1:59:11 MHK326
Dümmler, Ulrich 2:00:48 M70 7
Hörner, Silke 2:04:07 W45 105
Savic, Zorana 2:08:10 W45 129
Wipfler, Gerhard 2:12:32 M70 13
Simonis, Dan 2:24:42 M70 22

Alle Ergebnisse, Links zu Berichten und
Bilder unter www.Laufinfo.eu. Informati-
onen zu Aktivitäten des Lauftreffs unter
www.lt-ettlingen.de.

Abt. Fußball
Ergebnisse vom Wochenende:
SSV Ettlingen - TSV Pfaffenrot: 4:3 (2:1)
Tore SSV: (9‘, 48‘) Erik Peterson | (43‘)
Didier Nguelefack
SSV Ettlingen II - FV Grünwinkel: 1:5 (1:2)
Nächste Spiele
Sonntag, 28.09.
15 Uhr: KIT Sportclub - SSV Ettlingen
15 Uhr:
TSV Wöschbach - SSV Ettlingen II

Abt. Jugendfußball

D2 Junioren

Auftaktsieg im ersten D Jugendspiel
Am 20.09 war es für den Jahrgang 2003
endlich soweit mit ihrem ersten richti-
gem D Jugendspiel mit Schiedsrichter,
Abseits und Rückpassregelung. Es wur-
de ein gelungener Start mit einem 6:2
Sieg gegen Rüppurr. Der SSV begann
druckvoll über die rechte Seite mit Li-
nus und Adri und erzielte zu recht die
ersten beiden Treffer durch Linus und
Tim. Danach flachte die Partie etwas
ab. Erst der gute Freistoss von Adri zum
3:0 liess die Ettlinger Fans wieder zum
Jubeln bringen. Die Abwehr um Simon
und Luki hatte alles im Griff und Fabi im
Tor reagierte stark beim einzigen gefähr-
lichen Gegenangriff. Der Anschluss zum
1:3 gleich nach Wiederanpfiff, doch zwei
Traumtore mit Kopfbällen von Nico und
Tom waren die Folge. Lewin und Adri
hatten mustergültig geflankt .Den End-
stand besorgte Michel zum 6:2.Spieler
des Tages sicherlich Tom Welling, der
das Spiel ordnete und immer wieder ge-
fährlich vor dem Tor auftauchte. Nächste
Woche geht es zu Titelaspiranten aus
Post bei dem der Gegner sicher einiges
stärker sein wird.
Es spielten: Fabian Licht, Luki Seifried,
Simon May, Dominik Welz, Tom Wel-
ling, Lewin Jutzi, Adrian Stamm, Fabrice
Rimmelspacher, Tim Seiler, Linus Krum-
phaar, Michel Collmar und Nico Clincar

HSG Ettlingen/Bruchhausen
HSG Ettlingen/Bruchhausen 2 – Post
Südstadt Karlsruhe 2 39:13 (17:5)
Gelungene Heimpremiere
Etwas enttäuscht waren die Männer der
HSG-Zweiten kurz nach dem Spiel dann
doch. Es hatte nicht viel gefehlt, um die
magische Marke von 40 Treffern zu kna-
cken. Dennoch waren nach dem 39:13
über die Zweite des PSK alle zufrieden.
Die Spieler und die Zuschauer auf den
Rängen, sofern sie nicht gerade aus
Karlsruhe angereist waren.
Vorausgegangen waren 60 einseitige
Minuten, die geprägt waren von kon-
sequenter Abwehrarbeit und schwung-
vollem Umschaltspiel der Gastgeber,
angereichert mit einigen starken Einzel-
aktionen der Ettlinger Handballer. Von
der ersten Minute an wurde deutlich,
wer Herr in der Franz-Kühn-Halle Bruch-
hausen war. Als Resultat eingangs auf-
gezählter Erfolgsfaktoren zog Ettlingen
früh mit 13:3 davon, womit die Partie bei
allem Respekt vor dem Gegner im Grun-
de nach etwas mehr 20 Minuten ent-
schieden war. Es spricht für einen aus-
geglichenen Kader, dass alle 13 Spieler
auf ähnlich viel Einsatzzeit kamen und
dennoch zu keiner Phase des Spiels ein
Leistungsabfall zu bemerken war, auch
nicht in Halbzeit zwei. Nichts desto trotz
ging es nach dem ein oder anderen

unnötigen Gegentreffer zügig Richtung
gegnerisches Tor, wo der Ball in aller
Regel bald wieder im Netz zappelte. So
kamen auch die Zuschauer trotz des
einseitigen Geschehens auf ihre Kosten.
Mit 39:13 verließen die Mannschaften
am Ende das Feld. Ein auch in der Höhe
verdientes Ergebnis.
So könnte es weiter gehen, doch leider
hat die Zweite kommendes Wochenen-
de spielfrei. Weiter geht’s am Sonntag,
5. Oktober (15:30 Uhr), in der Franz-
Kühn-Halle Bruchhausen, wo die TS
Durlach gastieren wird.
Es spielten und trafen: Oertel (Tor), Sp-
ohn (Tor), Clemens (3), Dupuis, Fink (5),
Grawe, Haberstroh (3), Hoffmann, Rösler
(6/2), Schäddel (4), Schröder (6), Vogt
(4), Witz (8/1)

HSG Ettlingen/Bruchhausen – TV Bü-
chenau 29:28 (16:14)
Furioser Start in die Landesligasaison

Wer erst nach dem Abpfiff die Franz-
Kühn-Halle in Bruchhausen betreten
hatte, hätte den Eindruck gewinnen
können, dass die Heimmannschaft ge-
rade ein Entscheidungsspiel erfolgreich
bestritten hatte. Dabei handelte es sich
um das erste Saisonspiel der HSG nach
dem Aufstieg in die Landesliga. Und das
hatte es gleich so richtig in sich.
Motiviert bis in die Haarspitzen präsen-
tierten sich die ohne externe Neuzu-
gänge in die Spielzeit startende HSG
vom Start weg gewillt, dem landesli-
gaerprobten Kontrahenten Paroli zu
bieten. Bereits die erste Aktion gehörte
dem Gastgeber, als Philipp Karasinski
nach etwas mehr als einer halben Mi-
nute hochstieg und das erste Saison-
tor für Ettlingen erzielte. Der TV zeigte
sich unbeeindruckt und egalisierte den
Rückstand nur zehn Sekunden später. In
der Folge entwickelte sich ein intensiver
Schlagabtausch. Erst nach etwas mehr
als zwanzig gespielten Minuten zog die
Mannschaft von Trainer Philippe Lang
auf 11:9 und 13:10 davon. Der Büche-
nauer Coach reagierte prompt mit einer
Auszeit. Doch die HSG ließ sich davon
nicht beirren und es ging mit 16:14 in
die Kabinen.
Schon im ersten Spielabschnitt kam
Lang der ausgeglichene Kader zugute.
Umso schwungvoller kamen die Ettlin-
ger wieder auf die Platte und schos-
sen bis zur 46. Minute einen 24:16-Vor-
sprung heraus. Wieder reagierte der
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gegnerische Trainer mit einem Time-Out.
Danach schien das Spiel zu kippen.
Der scheinbar komfortable Vorsprung
schrumpfte nur noch 27:26. Dreißig Se-
kunden später wurde es dann richtig
turbulent. Ein Wurf von Lukas Ehrmann
von der Kreisläuferposition landete un-
absichtlich im Gesicht des Büchenauer
Torhüters. Der stürmte, Vorsatz unter-
stellend, auf den am Boden liegenden
Schützen, worauf eine Auseinanderset-
zung folgte. Das Schiedsrichtergespann
reagierte mit Rot für beide. Als wäre das
nicht genug, erzielte der Gast kurz dar-
auf den Ausgleich. Sowohl die vierzehn
beziehungsweise zwölf Spieler auf dem
Feld als auch die Zuschauer auf den so
gut wie komplett gefüllten Rängen wur-
den hektischer. Auch die erneute Füh-
rung brachte keine Ruhe mehr ins Spiel
und die Halle. Eine halbe Minute vor
Ende gaben die Unparteiischen einen
Siebenmeter für die Gäste und stellten
obendrein Julian Frauendorff für zwei
Minuten vom Feld.
Sieben Meter verwandelt. 28:28. Noch
17 Sekunden. Das reichte für maximal
einen Angriff. Keine Zeit zu verlieren
und so zögerten die HSGler nicht lan-
ge, spielten zielstrebig Richtung geg-
nerisches Tor, überspielten die offensi-
ve Deckung von Büchenau und kamen
schließlich in Person von Jonas Weiß
zur 29:28-Führung. Anschließend galt
es, den knappen Vorsprung die letzten
zehn Sekunden mit allen Mitteln über
die Zeit zu bringen. Mit Erfolg.
Der Jubel auf dem Feld und den Rän-
gen unmittelbar nach Abpfiff war gren-
zenlos. Die Mannschaft hatte spielerisch
und kämpferisch einen tollen Einstand in
der Landesliga. Die nächste Möglichkeit,
unsere Erste zu unterstützen, bietet sich
am Sonntag, 28. September (17:30 Uhr)
bei der HSG Li-Ho-Li.
Für die HSG spielten und trafen: De-
schner (Tor), Schneider (Tor), Degel (4/1),
Ehrmann (2), Espe (2), Frauendorff (6),
Freyer (3), Ibach, Karasinski (5), Röpcke
(1), Schick (2), Weiß (4), Wolf

TSV Ettlingen
AH – Sport
Am Mittwoch, 1. Oktober, beginnt die
Trainingsstunde wegen einer sich an-
schließenden wichtigen Besprechung
bereits pünktlich um 18 Uhr.
Einfach dazukommen und mitmachen
Mit dem neuen Schuljahr und der des-
halb wieder geöffneten Sporthallen, sind
auch wieder alle Sportstunden in Aktion
gekommen. Dafür werden aber Men-
schen gebraucht, die die Angebote mit
Leben erfüllen. In allen Altersstufen.
Es beginnt für die Kinder im Alter von
1 ½ bis 3 Jahren mit wöchentlich 1
Stunde Klettern, Springen, Balancieren,
was heißt zusammen mit ihren Müttern/
Vätern über Kästen, Hürden, Hindernis-
se, aufs Trampolin, schiefe Ebenen, im
Slalom gehen. Dazu kommen gemein-

same Spiele mit Bällen, Seilen, Reifen,
Ringen, Säckchen, dem Schwungtuch
sowie rhythmische Bewegungsspiele.
Für die Kinder von 3 – 5 Jahren wird
im gleichen Umfang in die sportmoto-
rische Grundausbildung gestartet und
dabei vielfältige, spielerische Erfahrun-
gen an Klein- und Großgeräten vermit-
telt. Mit den 5 – 7Jährigen werden die
Bewegungserfahrungen durch Übungen
an Geräten verbessert, aber auch kun-
terbunte Gemeinschaftsspiele durchge-
führt.
Den 6 – 9Jährigen – die das möchten
- wird das Fangen, Passen, Dribbeln,
Werfen und Stoßen von Bällen mittels
verschiedener Ballspiele gelernt. Durch
das regelmäßige gemeinsame Spielen
werden das Sozialverhalten und der
Teamgeist besonders gefördert. Nach
und nach werden dann auch die Spiel-
regeln in einfacher Form vermittelt.
Für die am Ballspielen nicht interessier-
ten über 8jährigen Buben und Mädchen
werden in einer anderen Gruppe die
ersten richtigen Turnübungen eingeübt,
aber auch vielseitige Parcours durchge-
gangen und immer wieder andere Spiele
veranstaltet.
Ab dem Alter von 12 Jahren kann im
Lehrschwimmbecken der Hans-Thoma-
Schule für das Kanufahren trainiert wer-
den. Damit im Frühjahr auf dem Hurst-
see und in der Folge auf Bächen und
Flüssen gefahren werden kann, werden
korrektes Ein- und Aussteigen sowie das
ordnungsgemäße Ablegen eines Boo-
tes geübt. Die Kenterrolle muss sicher
gekonnt werden, denn ein gekentertes
Boot muss bei geschlossener Spritzde-
cke verlassen werden können.
Wer sich aber für den beim TSV betrie-
benen Hauptsport Basketball entschei-
det, für den/die beginnt mit etwa 10
Jahren das Spieltraining als sogenannte
Minis. Nachdem die technische Seite
dieser Sportart (Ballkontrolle, Korbwurf,
Sprungball) geübt wurde, gibt es erste
„echte“ Spiele mit noch verkürzter Dauer.
Die Kinder und Jugendlichen zwischen
12 und 18 Jahren nehmen an dem auf
Basketball-Wettkämpfe ausgerichteten
Training (je nach der Leistungsstärke 2
– 3 x in der Woche) teil und machen bis
zum April an den am Wochenende statt-
findenden Rundenspielen in Mädchen-
oder Jungenmannschaften mit.
Die über 18jährigen können entweder
ihren Basketballsport wettkampfmäßig
weiterbetreiben oder aber an den viel-
seitigen Freizeit- und Gesundheitssport-
stunden teilnehmen. Egal was - einfach
hinkommen und mitmachen!
Alle Sport- und Übungsstunden sind un-
ter www.tsv-ettlingen. de zu finden.

Judoclub Ettlingen
Schüler-Judo Kurs

Am 23. September beginnt um
17.30 Uhr ein neuer Schüler-Judo-Kurs
für Schüler ab 7 Jahren.

Nähere Informationen erhalten Sie unter
07243 13679

Judo-Bundesliga
2. Playoff-Kampf gegen den SUA Witten
Trotz Remis mit 7:7 sind die Hoffnungen
der Mannschaft um den Einzug in die
Endrunde ungebrochen. Nur die Unter-
bewertung von 67:59 sorgte für einen
hauchdünnen Vorsprung der Ettlinger
Kämpfer.
Im 2. Kampf der Viertelfinalrunde fährt
die Mannschaft um Trainer und Manager
Alfredo Palermo und Teamchef Dennis
Huck am kommenden Samstag zum
SUA nach Witten. Zu erwarten ist auch
hier ein packendes Duell.
Kampfbeginn:
18 Uhr im Dojo des SUA Witten

TSC Sibylla Ettlingen
Blaue Nacht am Ettlinger Rathaus
Stilecht mit bunten Scheinwerfern in
Blau getaucht, zeigte sich passend zur
„Blue Night Shopping-Lounge“ am ver-
gangenen Freitag das Rathaus, und für
die dazu passende Stimmung sorgten
junge Tänzerinnen und Tänzer des TSC
Sibylla. Mit einer Boogie-Show zu „Great
Balls of Fire“ präsentierten sich in roten
Petticoats Stefanie Gielen mit Partner
Daniel Zimmermann und Tatjana Bein-
hauer mit Partner Lars Heim. Die beiden
Paare, die sonst eher im Standard-Tur-
niertanz zu Hause sind, zeigten sich hier
einmal in beeindruckender Lockerheit in
einem anderen Tanz-Stil, den die beiden
Paare natürlich ebenfalls beherrschten.
Stimmungswechsel: Coole, melodiöse
Swing-Musik erklingt, und ein Tanzpaar
schwebt in Slowfox-Rhythmik über die
Bühne: Fabian Tomaschko und Partnerin
Marcella Becht sind die beiden jungen
Turniertänzer, die das Kunststück fertig
bringen, auf dem für Tänzer kleinen Po-
dest von 10 auf 4 Metern einen Slow-
foxtrott unterzubringen. Zugute kommt
den beiden die Erfahrungen, die sie als
Tanzpaar bei den Schlossfestspielen im
Musical „Grandhotel“ in über 20 Vorstel-
lungen machen konnten.
Mit dem dritten Auftritt erweitert sich die
Schar der Tänzer um ein viertes Paar:
Moderatorin Lara Müller tanzt an diesem
Abend gleich mit zwei Herren (Dominik
Stütz und Georg Hinkel) zusammen mit
den drei anderen Paaren eine Chachacha-
Choreografie, in der jeweils zwei Paare
während den Tanz-Folgen ihre Partner
wechseln – eine witzige und gelungene
Variation des Tanzschul-Klassikers.
Verstärkt von Clubkameraden aus dem
Hobbybereich zeigte dann der Club im
vierten Showauftritt, wie man einer klas-
sischen Swing-Nummer wie „Just a gi-
golo“ mit einer witzigen Line-Choreogra-
fie Leben einhaucht und Tanzspaß pur
verbreitet - ein echter Hingucker, bei dem
das Publikum mitswingte und die Darbie-
tung mit starkem Beifall bedachte.
Diese angeregte Stimmung konnte Sibyl-
la-Jugendwartin mit viel Charme- in eine
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gemeinsame Tanzaktion ummünzen: Zu
„Celebration“ tanzten und swingten am
Ende die Sibylla-Show-Gruppe und das
Publikum gemeinsam, und lachende
Gesichter spiegelten den Spaß wieder,
den alle hatten.
Viermal zeigten die jungen Tänzerinnen
und Tänzer ihre Show, und auch bei der
letzten um 23 Uhr waren noch zahlrei-
che Zuschauer mit Spaß an den Tänzen
mit dabei und applaudierten kräftig.

Kostenloser Schnupper-Workshop für
Jugendliche
Interesse an Rumba, Chachacha und
Co, aber keinen richtigen Partner? Lust
darauf, Schritte, Grundbewegungen und
Programme dabei gleich richtig zu ler-
nen? Spaß an Musik und Bewegungen
mit anderen?
Die Sibylla-Tanztrainerin und Tanzleh-
rerin Marion Berger führt euch in Li-
nedance-Variationen dieser Tänze ein
und zeigt euch Schritte und Choreos.
Am Dienstag, 30. September könnt Ihr
das in Ruhe und kostenlos ausprobie-
ren bei einem Schnupper-Workshop für
Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahren
(15.00 bis 16.30 Uhr im Clubraum des
TSC Sibylla, Untergeschoss Eichendorff-
Gymnasium)
Tanzspaß für Hobbypaare
am Donnerstag
Lara Müller ist die jüngste ausgebilde-
te und lizenzierte Trainerin des Clubs
für Hobbytanzen, und Lara nimmt sich
seit den Sommerferien gut gelaunt und
sachkundig allen Tanzinteressierten an,
die Hobbytanzen mit Spaß und ohne
Leistungsdruck ausprobieren wollen,
egal ob mit Vorkenntnissen oder ohne,
egal ob bewegungsbegabt oder mit
zwei linken Füßen.
Bei Bedarf richten wir sogar eine Kin-
derbetreuung ein, damit auch junge El-
tern unbeschwert tanzen können. Der
Unterricht findet von 18.00 bis 19.30
Uhr im Clubraum des TSC Sibylla (Un-
tergeschoss Eichendorff-Gymnasium,
Eingang Kleine Bühne) statt.
Interessiert? Kommen Sie vorbei und
schnuppern Sie in Ruhe, kostenlos. Wei-
tere Informationen unter
www.tsc-sibylla.de oder 0176 - 34004540

Ski-Club Ettlingen
Spiel, Satz und Sieg beim

Ranglistenturnier des Skiclubs
180 Jugendliche bei der 29. Auflage

des LBS Cups am Start

An vier Tagen, 10 Stunden täglich, bei
einem Verbrauch von 300 Bällen, flogen
die gelben Filzkugeln im Sekundentakt
über die 12 Plätze des Skiclubs Ettlin-
gen.
Zunächst stand am Sonntag der Klaiber
Kidscup der Jüngsten mit 42 Teilneh-
mern auf dem Programm. Im Kleinfeld
und Midcourt spielten die Sechs- bis
Neunjährigen um erste Lorbeeren. Er-
freulich aus Ettlinger Sicht der klare Er-
folg des Nachwuchsspielers Julius Kurz
vom SCE im Midi Wettbewerb, der le-
diglich 2 Spiele in 5 Matches abgab.
Richtig zur Sache ging es von Montag
bis Mittwoch in den Altersklassen U10
bis U21. Hier gab es natürlich neben
zahlreichen Ranglistenpunkten, wie im-
mer sehr attraktive Turnierpreise zu ge-
winnen. „Das Niveau der Jugendlichen
war schon sehr überzeugend; die Felder
waren stark und eng besetzt, so dass
auch Ungesetzte sich weit nach vorne
spielen konnten“, zollte Turnierleiter Pe-
ter Kurz den Jungs und Mädels Aner-
kennung.
Ein Beispiel hierfür war Maxi Schäfer
vom SCE, der sich als Ungesetzter in
der starken U16er Konkurrenz bis ins
Halbfinale vorspielte. In den Königsklas-
sen, der U21 der Jungs und Mädels,
wurde Florian Herkert seiner Favoriten-
rolle gerecht und nahm eine wertvol-
le Uhr in Empfang. Mitfavoritin Victoria
Kurz scheiterte, nachdem sie im Halb-
finale ihre Clubkameradin Julia Steffen
bezwungen hatte, im Finale an ihrer
Dauerkonkurrentin und an Position 1 ge-
setzten Jana Leder glatt mit 1:6 und 3:6.
Sehr erfreulich dagegen, weil unerwar-
tet, der Erfolg von Caja Schäfer (Skiclub
/ TC Waldbronn) in der Altersklasse U12,
die sich ohne Satzverlust den Titel si-
chern konnte.
Die Preise wurden in Anwesenheit des
Fördervereinsvorsitzenden und Ministers
a.D. Erwin Vetter von Oberbürgermeis-
ter Arnold persönlich übergeben. „Ich
freue mich sehr viele strahlende Kin-
der und Jugendliche hier in Ettlingen
begrüßen zu können und hoffe, dass
es nur Gewinner gibt – auf der einen
Seite die Sieger der Konkurrenzen, aber
auch die diesmal Unterlegenen, die aus
einer Niederlage ihre Lehren ziehen und
vielleicht beim nächsten Mal erfolgreich
sind. Niederlagen gehören zum Sport
einfach dazu und das muss man auch
lernen“, gab der Oberbürgermeister den
Nachwuchscracks die Marschroute für
die Zukunft vor.
Saisonabschluss
Am Sonntag, 21.September feierte der
Ski-Club wie jedes Jahr seinen Saison-
abschluss mit dem schon traditionellen
„Fähnchenturnier“ Das Wetter spielte
mit, doch leider war die Beteiligung mit
nur 12 Teilnehmern bei den Erwachse-
nen und am Vormittag mit 8 Kindern
sehr gering. Trotzdem waren alle guter
Stimmung und hatten auch beim an-
schließenden gemütlichen Teil viel Spaß.

Der 1. Vorsitzende Willi Brisach erwähnt
die für die Mannschaften erfolgreiche
Sommersaison und dankte allen Helfer/
innen, den zahlreichen Kuchenspendern
sowie der Familie Toptsidis vom Clubre-
staurant für ihren Einsatz.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

Die 1. Herrenmannschaft mit erfolg-
reichem ersten Doppelspieltag
Einen gelungenen Saisonstart konnte
man am vergangenen Wochenende fei-
ern. Mit 4:0 Punkten hat man die Tabel-
lenführung erobert. Am Samstag musste
man gegen den Aufsteiger TTC Oden-
heim antreten. Nach den Eingangsdop-
peln führte man 2:1. Bojan gewann
anschließend locker mit 3:0 Sätzen,
während am Nebentisch Jonas dem
starken Nazam zum Sieg gratulieren
musste. In der Mitte konnte Norman den
badischen Ranglistendritten Sebastian
Geisert bezwingen und Oldie Stephan
hatte gegen Breitschopf weniger Mühe
als gedacht. TTV-Neuzugang Michael
Pfieffer hatte anschließend seine Nerven
im Griff und sorgte für das beruhigende
6:2. Alex und Bojan erhöhten mit feinen
Leistungen gar auf 8:2. Die Stimmung
in der Halle von Odenheim ging in Rich-
tung Nullpunkt. Nun verlor Jonas gegen
Giehl und Stephan ließ gegen Geisert
nur noch Ergebniskosmetik zu. Den
Schlusspunkt setzte Norman, der seine
derzeit gute Form mit einem 3:1 Sieg
unterstrich. Die Mannschaft möchte sich
ausdrücklich für die tolle Unterstützung
seitens der zahlreich mitgereisten TTV-
Anhängern bedanken.
Mit dem ersten Saisonsieg im Rücken
ging man die Reise nach Oberschopf-
heim entspannt an. Die Doppel brachten
eine 3:0 Führung für den TTV. Bojan
siegte sicher und erhöhte auf 4:0. Unser
Youngster Jonas tat sich schwer gegen
die gegnerische Nr. 1 und musste im
fünften Satz die Segel streichen. Dies
sollte aber der einzige Punkt für die
Oberschopfheimer bleiben. Norman und
Stephan gewannen ihre Partien nach
holprigem Start, und Michi und Alex
hatten keine Mühe mit ihren Gegnern.
Den Siegpunkt setzte Bojan mit einem
3:0 Sieg.
Die 1. Mannschaft hat jetzt 2 Wochen
frei und tritt am 11.10. gegen den TTC
Weinheim 2 um 18.00 Uhr in Ettlingen
an. Zu diesem schweren Heimspiel la-
den wir alle TT-Fans recht herzlich ein!

Knappe Niederlage gegen Aufstieg-
saspiranten der 3. Herrenmannschaft
Letzte Saison aufgestiegen, nun hieß
es in der Bezirksliga erst einmal Fuß
zu fassen. Im ersten Spiel der Saison
hieß der Gegner Ettlingenweier, die sich
verstärkt hatten und nun zum erweiter-
ten Kreis derer gehörten, die um den
Aufstieg spielen wollten. Diese traten
ohne ihre Nummer 2 an, während auf
Ettlinger Seite Kian nicht spielen konnte.
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In den Doppeln merkte man unseren
Aufsteigern an, dass gerade erst Ferien
gewesen waren, denn die Doppel waren
alle noch ziemlich uneingestimmt, wes-
halb nur Tilman und Benni ihr Doppel
im 5. Satz für sich entscheiden konn-
ten. Im vorderen Paarkreuz konnte Felix
sein erstes Spiel durch cleveres Spielen
für sich entscheiden, Sebastian jedoch
blieb gegen die Nummer 1, Schmid,
ohne Chance. In der Mitte konnten
Tilman und Dane nun zum ersten Mal
eine Führung für den TTV erzielen, denn
sie gewannen gegen beide ihre Spiele
mit 3:1. Hinten erwischte Benni keinen
guten Tag und verlor sein Einzel wäh-
rend Paul, der als Ersatz für Kian einen
guten Job machte, sein Spiel nach 7:10
im 5. Satz noch drehen und gewinnen
konnte. Vorne war es diesmal an Se-
bastian den Punkt zu machen, während
auch Felix keinen Satz gegen den Ein-
ser aus Ettlingenweier gewinnen konn-
te. Nun stand es 6:5 für den TTV, je-
doch konnte nur noch Dane überzeugen
und Paul verlor sein Einzel ganz knapp
nach 9:5 Führung im 5. Satz. Auch im
Schlussdoppel konnte man sich gegen
einen immer stärker werdenden Schmid
nicht mehr wehren und somit verlor man
äußerst knapp 7:9. Im Nachhinein ziem-
lich schade, denn man hätte hier gut
und gerne ein oder zwei Punkte mitneh-
men können.

Herren 2 überzeugt
Zufrieden konnte die 2. Herrenmann-
schaft mit dem Beginn der Saison sein.
Obwohl der Gast von der Post Süd-
stadt Karlsruhe ohne seine Nummer 1
und 4 angereist war, gab es für die
wenigen Zuschauer doch schöne Ball-
wechsel zu sehen. Mit 9:1 fiel der Sieg
entsprechend deutlich aus. Lediglich
das Doppel Ebentheuer/Ehmann musste
den erfahrenen Gaiser/Mayer zum Sieg
gratulieren. Jan Ebentheuer, talentierter
TTV-Neuzugang, der in Durlach die 11.
Klasse des Markgrafengymnasiums be-
sucht, fügte sich nahtlos ins Team ein
und hatte beim 12:10 – Sieg im fünften
Satz gegen Gaiser auch das Glück auf
seiner Seite. Trotz des noch vorhande-
nen Trainingsmangels zeigten alle Spie-
ler des Sextetts sehr gute Ansätze, die
für das kommende Auswärtsspiel bei
der TTG Neckarbischofsheim II hoffen
lassen. Die Punkte für den TTV holten:
Steven Yan (2), Jan Ebentheuer, Steffen
Jung, Christian Gerwig, Joachim Lauin-
ger, Felix Ehmann (alle je 1), sowie die
Doppel Yan/Jung und Lauinger/Gerwig.

Jugend 1 mit knappem Sieg zum Auftakt
Im ersten Spiel der Saison traf das Ju-
gendteam auf die Verbandsligaspieler
des SG-Ketsch/Oftersheim. Für den TTV
Ettlingen spielten: Sebastian Sakmann,
Benjamin Bauermeister, Tarek Bayoumi
und Jakob Klemm. Das Spiel startete
mit den Doppeln. Während Sebastian
und Benjamin ein souveränes Doppel
ablieferten und mit 3:0 gewannen, ta-

ten sich Jakob und Tarek schwer und
veloren im fünften Satz. Weiter ging es
mit den Einzeln, in denen Sebastian und
Benjamin ihre Stärken zeigen und beide
insgesamt sechs wichtige Punkte errin-
gen konnten. Jakob konnte sein ers-
tes Einzel für sich entscheiden, muss-
te sich aber beim zweiten geschlagen
geben. Tarek hingegen erwischte einen
„schwarzen Tag“ und musste sich in al-
len drei Einzeln geschlagen geben. Dies
führte zum Endstand von 8:5.

Jugend 2 überzeugt beim 1. Saisonspiel
Zum Saisonauftakt zeigte die Jugend 2
eine starke geschlossene Mannschafts-
leistung. Beide Eingangsdoppel konnten
klar für uns entschieden werden. Nach-
dem Jakob sein Spiel souverän gewon-
nen hatte, musste Kiara ganz knapp die
einzige Niederlage an diesem Tag hin-
nehmen. Nach 2 Siegen von Torben und
je einem von Regina, Kiara und Jakob
war der Erfolg besiegelt. Das Endergeb-
nis mit 8:1 ist ein sehr guter Start in die
neue Runde. So kann es weitergehen!

Termine:
27./28.9.: Spiele der 2. und 3. Herren-
mannschaft sowie der 1. – 3. Jugend.
Spannende Spiele werden erwartet!

Ettlinger Keglerverein e.V.
1. Spieltag:
1. Bundesliga Männer
SG Ettlingen 1 – TuS Gerolsheim 1
6191 : 5883
Mit einem Paukenschlag begannen die
Ettlinger Männer ihre Bundesligasaison.
Bereits am Start gingen Gerd Wolfring
(1004 Kegel) und Jörg Schneidereit
(1031 Kegel) mit ihrer tollen Leistung
vorentscheidende 150 Kegel in Führung.
Auch das Mittelpaar mit Rainer Grüne-
berg (977 Kegel) und Andreas Wolf mit
hervorragenden 1040 Kegel baute den
Vorsprung aus. Mit einem Polster von
175 Kegel Vorsprung ging das Schluss-
duo auf die Bahn. Dieter Ockert mit
neuer persönlicher Bestleistung (1050
Kegel) und Thomas Speck mit exzel-
lenten 1089 Kegel brachten das Spiel
am Ende mit einem neuen Bahnrekord
sicher nach Hause.

1. Bundesliga Frauen
Vollkugel Ettlingen 1 – TuS Gerolsheim 1
2662 : 2750
Einen rabenschwarzen Saisonstart er-
wischten die Ettlinger Frauen. Marika
Lutz mit sehr guten 472 Kegel und Mo-
nika Humbsch (454 Kegel) gerieten am
Start schon unter Druck und mussten
5 Kegel Rückstand übergeben. Julijana
Sopko (449 Kegel) und Janja Vukosavic
(394 Kegel) konnten im Mittelpaar mit
ihren Gegnerinnen nicht mithalten, so
dass der Rückstand auf 87 Kegel an-
stieg. Silvija Crncic (462 Kegel) und Sa-
bine Speck (431 Kegel) lieferten sich mit
den Gerolsheimern zwar eine ausgegli-
chene Partie, konnten aber am Ausgang
des Spiels nichts mehr ändern.

Verbandsliga Frauen
Vollkugel Ettlingen 2 – Olymp. 38/ESG
Frank. Karlsruhe 1 2494 : 2582
Es spielten: Petra Hetenyi 445 Kegel,
Madeleine Betz 415 Kegel, Karin Schu-
mann 412 Kegel, Jasmin Harant 403
Kegel, Heidi Queißer 401 Kegel und
Yvonne Penski/Birgit Eberle 229 Kegel

Landesliga 3 Männer
SG Ettlingen 2 – TV 77 DE Waldhof 1
5479 : 5507
Es spielten: Jörg Böckle 994 Kegel
(neue persönliche Bestleistung), Marco
Lutz 944 Kegel, Marko Gasparac 942
Kegel, Siegmund Kull 907 Kegel, Chris-
tian Anderl 849 Kegel und Marco Stein-
ke 843 Kegel

Bezirksliga Männer
SG Ettlingen 3 – SKC Rammersweier 1
5436 : 5480
Es spielten: Pascal Ochs 939 Kegel,
Wilfried Lauterbach 925 Kegel, Ivan Lo-
vakovic 913 Kegel, Franz Stadler 911
Kegel, Uwe Winkler 889 Kegel und Jo-
sip Grguric 859 Kegel

Kreisliga B
KCK 85/SKC Königsbach 3 – SG Ettlin-
gen 4 2477 : 2401
Es spielten: Peter Bergholz 439 Kegel,
Michael Lutz 430 Kegel, Roland Grün
424 Kegel, Klaus Souici 416 Kegel,
Siegfried Penski 382 Kegel und Dimitri-
os Antonoudis 310 Kegel
2. Spieltag

1. Bundesliga Männer
Bahnfrei Damm Aschaffenburg 1 – SG
Ettlingen 1 5691 : 5826
Mit einer soliden Mannschaftsleistung
überzeugten die Ettlinger Herren bei ih-
rem ersten Auswärtsspiel in Aschaffen-
burg. Gerd Wolfring (945 Kegel) und Jörg
Schneidereit (970 Kegel) lieferten sich
mit ihren Gegnern eine ausgeglichene
Partie, so dass sie einen kleinen Rück-
stand von 13 Kegel an das Mittelpaar
übergaben. Mit einer herausragenden
Leistung glänzten im Mittelpaar Andre-
as Wolf (995 Kegel) und Rainer Grü-
neberg (990 Kegel). Sie wandelten den
kleinen Rückstand in einen deutlichen
Vorsprung von 130 Kegel um. Thomas
Speck (946 Kegel) und Dieter Ockert mit
sehr guten 980 Kegel komplettierten das
gute Mannschaftsergebnis und brachte
der Ettlinger Mannschaft zwei weitere
Punkte ein.

1. Bundesliga Frauen
Rot-Weiß Walldorf – Vollkugel Ettlingen 1
2630 : 2570
Sowohl Heimmannschaft wie auch die
Ettlinger Frauen fanden in Walldorf kei-
nen Zugang zu den schwer zu spielen-
den Bahnen. Marika Lutz (423 Kegel)
und Monika Humbsch (444 Kegel) ge-
rieten am Start mit 15 Kegel in Rück-
stand. Julijana Sopko (442 Kegel) und
Janja Vukosavic (421 Kegel) hielten sich
mit ihren Gegnerinnen die Waage, so
dass sie mit 13 Kegel Rückstand an
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das Schlusspaar übergaben. Silvija Crn-
cic (416 Kegel) und Sabine Speck (424
Kegel) fanden nicht zu ihrem Spiel, so
dass der Rückstand immer weiter an-
stieg und das Spiel verloren gegeben
werden musste.

Verbandsliga Frauen
TV Unterlenningen 1 - Vollkugel Ettlin-
gen 2 2651 : 2399
Es spielten: Madeleine Betz 433 Kegel,
Petra Hetenyi 432 Kegel, Jasmin Harant
407 Kegel, Heidi Queißer 386 Kegel,
Karin Schumann 376 Kegel und Yvonne
Penski 365 Kegel

Landesliga 3 Männer
KC 80/Kurpfalz Plankstadt 1 – SG Ett-
lingen 2 5392 :5180
Es spielten: Marco Lutz 880 Kegel,
Christian Anderl 878 Kegel, Siegmund
Kull 878 Kegel, Jörg Böckle 866 Ke-
gel, Pascal Ochs 848 Kegel und Wilfried
Lauterbach 830 Kegel

Bezirksliga Männer
KSG Ebersweier-Gengenbach 2 - SG
Ettlingen 3 5388 : 5197
Es spielten: Franz Stadler 903 Kegel,
Klaus Souici 878 Kegel, Uwe Winkler
876 Kegel, Siegfried Penski/Michael
Lutz 862 Kegel Ivan Lovakovic 842 Ke-
gel und Josip Grguric 836 Kegel

Kreisliga B
SG Ettlingen 4 – SKC Fortuna Karlsruhe 1
2711 : 2631
Mit einer hervorragenden Mannschafts-
leistung konnten die Ettlinger Herren
überzeugen.
Es spielten: Daniel Mackert 486 Kegel,
Markus Lauinger 463 Kegel, Peter Berg-
holz 453 Kegel, Michael Lutz 441 Kegel,
Roland Waizenegger 435 Kegel und Ro-
land Grün 433 Kegel

Kreisliga C
SG Ettlingen 5 – KC 84 Eisingen 2
2568 : 2615
Es spielten: Andreas Müller 466 Kegel,
Mijo Damjanovic 451 Kegel, Antonio
Mazza 440 Kegel, Hans Dingeldein 419
Kegel, Bozo Putnik 406 Kegel und Rolf
Schell 386 Kegel

SSC Karlsruhe 3 – Vollkugel Ettlingen 3
2256 : 2282
Es spielten: Birgit Eberle 428 Kegel,
Barbara Souici 422 Kegel, Katja Heck
372 Kegel, Uwe Schnase 370 Kegel,
Egon Weickenmeier 362 Kegel und Karl-
Heinz Roscher 328 Kegel

Vorschau auf das kommende Wochen-
ende:
Sa, 11.45 Uhr
SG Ettlingen 1 – KV Wolfsburg 1
Sa, 16.30 Uhr SG Ettlingen 2 – VKC
1957 Eppelheim 3
So, 10.30 Uhr Vollkugel Ettlingen 2 –
DKC Neckarperle Ladenburg 1
So, 10.30 Uhr Vollkugel Ettlingen 3 – SK
Hochstetten 2
So, 13.00 Uhr Vollkugel Ettlingen 1 – SG
BW/GH Plankstadt 1

und auswärts…
Sa, 10.00 Uhr Jugend U10:
TV Käfertal – Ettlinger KV
Sa, 12.30 Uhr
FG Rüppurr 1 – SG Ettlingen 5

Schützenverein Ettlingen
Vereinsausflug 2014
Am vergangenen Samstag, 20. Septem-
ber traf sich ein Teil unserer Mitglieder
mit Familien zum Vereinsausflug. Punkt
neun Uhr fuhr Stephan, unser Busfahrer,
Richtung Edenkoben, in der Pfalz los.
Nach dem Motto „Wenn Engel reisen
gibt‘s schönes Wetter“ und „jeder wie
er es verdient“, hatten wir tolles Wetter.
Oberschützenmeisterin Marion Marmein
begrüßte alle Teilnehmer. In Edenkoben
angekommen, schwebten wir mit der
560 m langen Rietburgbahn in die Höhe.
Innerhalb der acht Minuten Fahrzeit wur-
den 220 Höhenmeter überbrückt. Oben
angekommen, genossen alle den Pano-
ramablick über die Rheinebene.
Nach einstündiger Rast- bzw Wander-
zeit ging es wieder Richtung Tal. Ziel-
sicher fuhr Stephan weiter nach Bad
Dürkheim. Nach einem Rundgang des
330 m langen und 18 m hohen „Gradier-
baus“, hatten wir Zeit, den Bad Dürk-
heimer Wurstmarkt zu besuchen. Dieses
inzwischen größte Weinfest der Welt,
wird schon seit 1417 veranstaltet. Zum
gemütlichen Abschluss chauffierte uns
unser Busfahrer
nach Winden in die Hofschenke. Kurz
nach 20 Uhr trafen wir wieder gutge-
launt in Ettlingen ein.

Ettlingen e.V.
Auto- und Motorsportclub

ADAC Junior Cup Hockenheim –
Lukas Tulovic Vizemeister 2014

Im Rahmen der SUPERBIKE*IDM fuhren
die Nachwuchspiloten des ADAC Juni-
or Cup powered by KTM an diesem
Wochenende auf dem Hockenheimring
ihr letztes Rennen der Saison. Nach 15

spannenden Runden stand der Sieger
des Rennens und der Meister im ADAC
Junior Cup powered by KTM 2014 fest.
Auch Lukas Tulovic (14, AMC Ettlingen)
hatte mit 18 Punkten Rückstand noch
Chancen auf den Titel. Leider musste er
nach nur fünf Runden mit einem tech-
nischen Defekt das Rennen auf seiner
Heimstrecke frühzeitig aufgeben. Trotz
seines unverschuldeten Ausfalls sichert
sich Tulovic mit 111 Zählern den zweiten
Rang der Gesamtwertung.
„Ich ging von Platz 3 ins Rennen und
konnte mich in der ersten Kurve auf Platz
2 einordnen. Vom Training am Vortag
wusste ich, dass ich um einiges schnel-
ler fahren kann. Dort war ich pro Runde
zeitweise über eine Sekunde schneller
als die Konkurrenz. Ich wartete auf eine
gute Überholgelegenheit. Dann ging die
Maschine in Runde 5 einfach aus. In der
Box haben wir dann festgestellt, dass der
Zündkerzenstecker locker war. Als wir die-
sen wieder richtig drauf gesteckt haben
sprang die Maschine sofort wieder an. Ist
zwar ärgerlich aber ich freue mich riesig
über den Vizemeister im ADAC Junior Cup
powered by KTM.“
In wenigen Wochen geht es dann zur
Red Bull Rookies Cup Sichtung nach
Spanien. Hier sind die ersten drei des
ADAC Junior Cup eingeladen. Im ver-
gangenen Jahr schaffte es Lukas unter
die letzten 25 der 100 besten Nach-
wuchsfahrer der Welt. Vielleicht kommt
er dieses Jahr noch ein Stück weiter.

ADAC Pocket- und Minibike Training /
MiniMoto Cup Süd
Entgegen allen Vorhersagen spielte das
Wetter bei der letzten Wochenendveran-
staltung des Jahres mit. Viele Väter mit
ihren Kindern waren angereist, um bei
Sonnenschein ihrem gemeinsamen Hob-
by nachzugehen. Leider ist es auch bei
uns so, dass wie in anderen Sportarten
das Motto „je oller desto doller“ gilt und
vornehmlich die Väter und älteren Fahrer
über ihre eigenen Grenzen gehen. Bei
einem selbstverschuldeten Sturz übers
Vorderrad landete deshalb ein Fahrer auf
der Seite und klagte anschließend über
Schmerzen in der Schulter- und Rippen-
gegend. Erste Diagnose des vereinszu-
gehörigen Arztes - Schlüsselbeinbruch.
Zum Transport ins Krankenhaus wurde
deshalb ein Krankenwagen angefordert.
Dieser kam dann kurze Zeit später ge-
meinsam mit 3 Polizeibeamten, die den
Unfall aufnahmen. Da der Patient beim
Sturz auch auf den Helm gefallen war
und Anzeichen einer Gehirnerschütte-
rung hatte, wurde von den Sanitätern
ein Notarzt angefordert. Aufgrund der
baustellenbedingten Verkehrslage in
Karlsruhe kam dieser dann im Rettungs-
hubschrauber. Der Verletzte wurde dann
doch mit dem Rettungswagen ins Karls-
ruher Vincentius Krankenhaus gefahren,
wo sich die Ärzte um das gebrochene
Schlüsselbein und die leichte Gehirner-
schütterung kümmerten. Ansonsten ver-
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lief die Veranstaltung ohne Zwischenfälle
und getreu nach dem Motto „Männer
werden 7 Jahre alt, danach wachsen
sie nur noch“ hatten die Fahrer auf und
neben der Strecke viel Spaß miteinander
Trainingstermine
Die ADAC Pocket- und Minibike Trai-
nings finden immer samstags von
13.30 bis 17.30 Uhr statt.
Die ADAC-Jugendkart-Trainings finden
immer samstags von
10.30 bis 12.30 Uhr statt.
Interessenten dürfen gerne vorbei
schauen. Probefahrten und Gaststarts
sind möglich. Bitte Schutzkleidung mit-
bringen.
Weitere Informationen gibt es unter
www.amc-ettlingen.de oder in Face-
book

Abangeln am 28. September
Am Sonntag, 28. September findet am
Buchtzigsee das alljährliche Abangeln
zum Saisonausklang statt.
Zum Ablauf:
Die Plätze werden abgesteckt und ver-
lost. Start ist um 7.30 Uhr mit der Ver-
losung der Plätze.
Gefischt wird in 2 Durchgängen von
8 - 11:30 Uhr und von 13 - 16 Uhr.
Während der Mittagspause wird es le-
ckere Steaks vom Grill geben. Für jeden
Teilnehmer gibt es einen Steakweck und
ein Getränk kostenlos!
Infos zu allen aktuellen Themen gibt es
unter www.asg-ettlingen.de.

Ausflug mit der MS Karlsruhe

Am Samstag 13.09. war es so weit. der
lang ersehnte gemeinsame Ausflug des
Fanfarenzugs Ettlingen stand an. Die
Mitglieder trafen sich am Samstagmor-
gen an der Schiffanlegestelle der MS
Karlsruhe, um gemeinsam nach Speyer
zu fahren und dort das Altstadtfest zu
besuchen.Das Wetter war auch auf un-
serer Seite und so ließ man sich bei der
zweistündigen Fahrt den Wind um die
Ohren wehen. In Speyer angekommen
hatten wir 4 Stunden Zeit die schöne
Dom-Stadt zu erkunden und uns auf
dem Altstadtfest die ein oder andere
Köstlichkeit munden zu lassen.

Zielstrebig lief die Gruppe zusammen
Richtung Innenstadt, das erste Ziel war
der Kaiserdom, schon beim Gang durch
den Domgarten begeisterte das roma-
nische Bauwerk. Beim Betreten des
prächtigen Kaiserdoms kam man aus
dem Staunen nicht mehr heraus. An-
schließend wurde der Rest der wunder-
baren Stadt erkundet.
Pünktlich zum Ablegen des Bootes tra-
fen dann wieder alle Mitglieder bei der
MS Karlsruhe ein. Während der Heim-
fahrt tauschten sich die Mitglieder unter-
einander aus, was sie alles erlebt hatten,
aber trotz der Erschöpfung sah man wie
glücklich und zufrieden alle waren. Es
war wirklich ein wunderbarer gemeinsa-
mer Tag für den Verein, der wieder ein-
mal die Zusammengehörigkeit stärkte,
an alle die dabei waren, ein großes Dan-
keschön. Einen besonderen Dank rich-
ten wir an den Organisator der ganzen
Tour, unserem 2. Vorstand Norbert Beer.
(Bildmaterial)
Noch ein kleiner Anhang, wir sind ein
kleiner Verein mit wenig Mitgliedern
und trotzdem sind wir stark und hal-
ten zusammen, trotz allem würden wir
uns sehr freuen, wenn sich der ein oder
andere durch unsere Berichte über so
eine starke Gemeinschaft angesprochen
fühlt ,wir musizieren und lachen viel, mit
uns erlebt man viel Neues. Ob Fanfare,
Trommel oder Fahnenschwenken für je-
den ist etwas dabei.
Kontaktadressen, Gabriele-1984@web.de
1. Vorsitzende - Katharina Müller - 07243
/ 3 43 00 20, Musikalischer Leiter - Erich
Müller - Phon: 07243 / 3 43 00 20

3-Tagesausflug Männerchor
Bei herrlichem Sommerwetter begann
der Ausflug des Männerchores in Rich-
tung Oberpfalz, wo man um 14 Uhr zu
einer Führung in Coburg verabredet war.
In einem halbstündigen Gang um die
Mauern der Veste Coburg erfuhren wir
Interessantes über die Festung und die
Familie derer von Coburg und Gotha
von damals bis heute. Danach fuhren
wir weiter in Richtung Fichtelgebirge zu
unserem Hotel „Steinwaldhaus“ bei Er-
bendorf .
Anderntags ging es unweit von hier „
zum tiefsten Loch der Erde“. Bei Win-
discheschenbach ist das GEO-Zentrum
„Kontinentale Tiefbohrung“, wo für die
Forschung ein 9101 m tiefes Loch in
unsere Erde gebohrt wurde. Die Arbei-
ten wurden uns in einem interessanten
Vortrag und einem Film anschaulich ge-
schildert.
Danach ging es nach Falkenberg in eines
der ältesten Gasthäuser Deutschlands
zu einem Zoiglbier mit einer Brotzeit.
Der Gasthof zum Roten Ochsen besteht
mindestens seit Kolumbus‘ Zeiten und
ein Grundstein zeigt als Alter des urigen
Hauses die Jahreszahl 1166.

Weiter ging die Fahrt zu der Klosterstadt
Waldsassen, wo wir die Basilika aus der
Zeit von etwa 1800 besichtigen konnten.
Am dritten Tag hieß es schon wieder in
Richtung Heimat fahren, jedoch ging es
zuvor noch nach Nürnberg, wo uns eine
Stadtrundfahrt mit einem sehr engagier-
ten Führer durch die alte Reichsstadt
geboten wurde. Nach einem Dank an
unsere Stammfahrerin Ingrid Kahle für
die gute Fahrt und an den Organisator
der hervorragend geplanten Fahrt , San-
gesfreund Hans Ott, endete die Fahrt
fast pünktlich. Es waren, wie sich Hans
Ott ausdrückte, drei gelungene Tage in
guter Sängerkameradschaft.

www.naturfreunde-ettlingen.de

25. September Radfahrergruppe 50+
15:30 Uhr Im Horbachpark, Pavillon.
Gefahren werden 25-30 km, eine Ein-
kehr ist geplant! Gäste sind willkommen,
Führung Dieter Tschan

30. September Seniorengruppe ab
14:30 Uhr im Stadtheim.
01.-05.10 Partnerschaftstreffen, Frei-
zeit mit Ortsgruppe Löbau im NF-Haus
Demmelsdorf bei Bamberg. Anreise mit
PKW, evtl. Kleinbus. Unterbringung in
2-, 3- oder 4-Bettzimmer, keine Einzel-
zimmer. Auskunft und Anmeldung bis
15. Juli bei Nicole-Schumacher-Tschan,
Tel. 07243 91566

08.10. Mittwochswanderung
Abfahrt 11:08 Uhr AVG Ettlingen Stadt-
bahnhof, Wanderung von Edenkoben
zur Siegfriedschmiede, Streckenführung
leicht, Gehzeit ca. 2,5 Stunden, Führung
Dieter Tschan

09.10. Radfahrergruppe 50+ 15:30 Uhr
im Horbachpark, Pavillon. Siehe oben
Dieter Tschan

11.10. Aktivenausflug / Helferfest
Die Einladung erfolgt schriftlich.

13.10. Besprechung zur Aufstellung
Jahresprogramm 2015. Wir treffen uns
um 18 Uhr im Stadtheim, Wilhelmstraße
51 zur Programmgestaltung 2014. Bitte
helft mit, ein interessantes, vielseitiges
Programm zu gestalten.

Anschließend Sitzung der gesamten
Vereinsleitung ab 19:30 Uhr im Stadt-
heim, Wilhelmstraße 51.
14.10. Seniorengruppe ab 14:30 Uhr im
Stadtheim.
Naturfreundehaus Gaistal - E-Mail:
naturfreundehaus.gaistal@googlemail.com
Das Haus kann für Selbstversorger-
Gruppen angemietet werden. Weitere
Auskunft unter Tel. 21 99 - 5 63.
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So. 28. September
Kinderfest im Horbachpark. Unsere Ju-
gendleiter bieten ein Schnupperklettern
an der Südwand des Gymnasiums an.
Di. 7. Oktober
Vortrag: Unter Geiern – Wanderungen
in Frankreichs Süden. Andreas Hünne-
beck und Caroline Meiners waren - mal
mit, mal ohne Esel - unterwegs in den
Schluchten des Tarn, den Hochebenen
von Mejean und Larzac, im Vercor und
am Cirque de Morès. Sie berichten von
ihren Touren. Der Vortrag beginnt um
20 Uhr in der Kantine der Stadtwerke
Ettlingen, Hertzstr. 33. Gäste sind will-
kommen. Der Eintritt ist frei.
So. 12. Oktober
Sportliche Wanderung geführt von
Paul-Jürgen Keller von Klosterreichen-
bach nach Kälberbronn und an Ober-
musbach vorbei zurück. Die Strecke
ist 25 km lang mit 550 Höhenmetern.
Treffpunkt ist um 8 Uhr am Parkplatz
Freibad Ettlingen. Rucksackvesper für
unterwegs. Einkehr ist nach der Wande-
rung. Gäste sind willkommen.

IG Wandern
Wandern
Am Sonntag, 28. September fahren wir
mit der Straba um 9.48 Uhr ab Ettl.-Stadt.
Um 10.10 Uhr geht es dann weiter im
KA-Hbf. nach Untergrombach. Die große
Wanderung führt zur Michaelskapelle,die
kleine um den Baggersee. Einkehr vor-
gesehen. Wanderführer:
M.+E. Friedrich, Tel: 07257/4201.

Caritasverband

„Das schaffen wir!“ Was Kinder stark
und belastbar werden lässt
Resilienzförderung für Eltern von Kin-
dern bis 12 Jahren

Beginn: Dienstag, 14. Oktober
Weitere Termine: jeweils dienstags:
21.10. / 04.11. / 11.11. / 18.11.2014
Uhrzeit: 19.30 bis 21.00 Uhr
Ort: Dachgeschoss des Caritasverban-
des, Lorenz-Werthmann-Straße 2
Veranstalter:
Psychologische Beratungsstelle
des Caritasverbandes in Ettlingen
Leiterin: Doris Seitz,
Diplom-Psychologin
Kosten: 10,00 €
TeilnehmerInnen: Eltern von Kindern mit
besonderen Belastungen (z.B. Trennung,
Scheidung, Pflege- und Adoptiveltern)
Anmeldung: verbindliche Anmeldung
bei Frau Koschella bis 7. Oktober per
Telefon: (07243) 515 – 140
(vormittags oder AB)
per E-Mail: pb@caritas-ettlingen.de
(Bitte Name der teilnehmenden Person,
Adresse, Telefon-Nummer sowie Alter
des betreffenden Kindes angeben!)

„Wie unterstütze ich mein Kind, damit
es stark wird und den Belastungen, die
das Leben mit sich bringt, gewachsen
ist? Kann ich ihm helfen, gestärkt aus
Krisen hervorzugehen?“
Jedes Kind hat seine eigenen Stärken
und Fähigkeiten, die es bei Belastungen
nutzen kann. Auch Eltern können viel
dazu beitragen, dass die Kinder eine
gute psychische Widerstandskraft (Resi-
lienz) erhalten. Der Kurs vermittelt hierzu
praktische Anregungen, die sich gut im
Alltag umsetzen lassen.

Rettung und Brandbekämpfung
in Straßentunneln
Seminar in der Schweiz

In der vergangenen Woche hatten zwei
Angehörige der Abteilung Ettlingen die
Möglichkeit den Lehrgang „Rettung und
Brandbekämpfung in Straßentunneln“ in
Balsthal in der Schweiz zu besuchen.
Die dortige IFA (International Fire Acade-
my) ist die europaweit führende Feuer-
wehrschule für Ausbildung und Trainings
in unterirdischen Verkehrsanlagen. Herz-
stück der Schule ist eine gasbefeuerte
Tunnel-Übungsanlage von rund 300 Me-
tern Länge, in der realitätsnah trainiert
werden kann. Mit gasbefeuerten Fahr-
zeugattrappen (PKW, Lieferwagen, LKW
und Reisebus) lassen sich verschiedene,
wirklichkeitsgetreue Szenarien nachstel-
len. Vom einfachen PKW Brand bis hin
zum Lauffeuer mit Feuersprüngen ist
alles möglich. Aufgrund der Tatsache,
dass jeder neunte Straßenkilometer der
Schweiz in Tunnelanlagen verläuft, ver-
wundert die Erfahrung und Kompetenz
der Schweizer Kollegen nicht.
Organisiert wurde der Lehrgang über die
Landesfeuerwehrschule in Bruchsal, die
seit vergangenem Jahr mit der IFA ko-
operiert. Bei über 40 Straßentunneln in
Baden-Württemberg waren die Teilneh-
mer aus dem gesamten Bundesland an-
gereist. Insgesamt zwei Lehrgänge mit
jeweils 20 Teilnehmern konnten so in
diesem Jahr durchgeführt werden. Die
Lehrgangsteilnehmer nehmen in ihrer
Feuerwehr die Funktion eines Multipli-
kators wahr, der andere Wehrangehö-
rige schult und Einsatzstrategien ent-
sprechend der Gegebenheiten vor Ort
entwickelt.

Der dreitägige Lehrgang gliedert sich
in mehrere Abschnitte. Neben drei Ein-
satzübungen und mehrstündigen Pra-
xisblocks zu den Themen „Erkunden“,
„Brandbekämpfung“ sowie „Suchen
und Retten“ kommen die theoretischen
Grundlagen nicht zu kurz. Die Aufarbei-
tung der Brandkatastrophe im Gotthard
Tunnel 2001 steht dabei ebenso auf
dem Lehrplan wie allgemeine Grundla-
gen und Besonderheiten von unterirdi-
schen Verkehrsanlagen.

Diese können auf einem Lehrpfad rund
um die Übungsanlage direkt vertieft
werden. Abgerundet wird der Lehrgang
durch mehrere Planübungen im soge-
nannten Taktikzentrum. Dieses besteht
aus drei Planübungsräumen mit Projek-
tionstischen, auf denen sich Szenarien
durch Einblenden diverser Einsatzsitua-
tionen simulieren lassen. Durch eine dy-
namische Lageentwicklung werden die
Teilnehmer wie im Realeinsatz gefordert,
sich laufend mit der Situation und den
vorhandenen Einsatzmitteln auseinan-
derzusetzen.

In den nächsten Monaten gilt es nun,
das in der Schweiz erworbene Wissen
in Ettlingen weiter zu geben und den
bereits bestehenden Alarmplan für den
Wattkopftunnel durch ein Einsatzkon-
zept zu erweitern.

Förderverein St. Florian,
Freiwillige Feuerwehr
Abteilung Ettlingen

Vorankündigung:
Förderverein St. Florian der Freiwilligen
Feuerwehr, Abteilung Ettlingen e.V.
stellt sich am 25. Oktober der Ettlinger
Bevölkerung vor.

Der Förderverein St. Florian wird, ver-
bunden mit einer Ausstellung eines
Feuerwehrfahrzeuges und einem Infor-
mationsstand, sich am Samstag, 25.
Oktober, auf dem Wochenmarkt (vor der
Marktpassage) der Ettlinger Bevölke-
rung vorstellen.

Diese Veranstaltung soll dazu dienen, die
Bevölkerung über den Sinn und Zweck
eines Fördervereins ihrer Feuerwehr zu
informieren, viele neue Mitglieder für
den Verein zu werben aber auch das
Interesse zu wecken um den ein oder
anderen Bürger für den aktiven Dienst
in der Feuerwehr zu gewinnen. Nicht
zu vergessen die Jugendfeuerwehr, die
schließlich den Grundstock für eine ak-
tive Feuerwehr legt.

Daher laden wir die Ettlinger Bevölke-
rung recht herzlich ein, sich am 25. Ok-
tober in der Zeit von 9 bis 13 Uhr an
unserem Stand zu informieren.

Der Förderverein St. Florian freut sich
auf zahlreiche und interessierte Besu-
cher !
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AWO Albtal
„Franzis“ der AWO Kindertagesstätte
Wiesenzwerge zu Besuch im
Franz-Kast-Haus

Zu einem lustigen Spielenachmittag
haben sieben Kinder der AWO Kin-
dertagesstätte Wiesenzwerge mit ih-
ren Erziehern Karin Neurohr und Peter
Reinhard die Senioren des Franz-Kast-
Hauses besucht. Gemeinsam mit den
Bewohnern und Gästen der Seniorenta-
gesstätte SenTa wurden Gesellschafts-
spiele wie „Mensch ärgere dich nicht“,
aber auch Memory oder Steckmännle
gespielt sowie gepuzzelt. „Gemeinsa-
mes Spielen macht allen Generationen
Spaß“, berichtet Ulrike Mink, die sich
sehr über die Kooperation mit der Kin-
dertagesstätte Wiesenzwerge freut und
weiß, wie glücklich die Seniorinnen und
Senioren über die Besuche der „Franzis“
sind. Bevor für die Bewohner schließlich
die Gymnastikstunde begann, trugen die
Kinder noch ihr neues Begrüßungslied
vor und sagten auf vielen verschiedenen
Sprachen „Auf Wiedersehen“ – darauf
freuen sich alle schon heute.

Für Multiple Sklerose Erkrankte, un-
ter 40 Jahren und deren Angehörige,
findet am Donnerstag 2. Oktober ab
18 Uhr in Ettlingen ein Treffen statt. Die
Räumlichkeiten sind barrierefrei. Eine
Anmeldung ist erforderlich. Wer gerne
mal vorbeischauen möchte oder mehr
Infos benötigt, kann sich gerne bei Ju-
lia Fischer Tel.: 0176-31491383 melden.
Weitere Informationen erhalten Sie auch
unter www.karlsbad.amsel.de

Bürgerverein
Neuwiesenreben
Boule-Turnier
am 27. September, 14 Uhr, Boule-Platz
verlängerte Probststr. Anmeldeschluss:
13.45 Uhr. Mitmachen kann jede/r. Keine
Meldegebühr. Für frugales Essen und
Trinken ist gesorgt.
Boule
Wir spielen jeden Mittwoch ab 16.30 Uhr
(bis ca. 18.30 Uhr) auf obigem Boule-
Platz. Gäste sind willkommen. Platz ist
genug da.

Literatur-Zirkel
Nächster Termin: Donnerstag, 25. Sep-
tember, 19.30 Uhr, Bibliothek der Kirch-
lichen Sozialstation, Heinrich-Magna-
ni-Str. 1. Wir besprechen den Roman
„Nemesis“ von Philip Roth. Für Nach-
fragen wenden Sie sich bitte an Rainer
Hasenbeck (Tel. 07243/31962, abends).
Gäste sind willkommen.
Homepage:
www.buergerverein-neuwiesenreben.de

Fototermin für Flyer
Da wir für das 300-jährige Jubiläum ei-
nen neuen Flyer brauchen, findet am
Sonntag 5.10. um 11 Uhr am Schloß ein
Fototermin statt.
Dabei werden auch die diesjährigen ak-
tiven Jubilare ausgezeichnet.
Alle Mitgliederinnen und Mitglieder der
Abteilungen Trachtengruppe, Musikka-
pelle, und Artillerie sollten sich pünktlich
dazu einfinden. Bei der Abteilung Wehr
bereits um 10.30 Uhr Treffen im Ver-
einsheim.
Termine Oktober
So. 05.10.
Fototermin Schloß mit Ehrungen.
Mo. 06.10. Monatsversammlung 20 Uhr
Bürgerwehrheim.
So. 12.10. Aufritt Gesamtverein
50. Geburtstag Thomas Meinzinger

Kunstverein
Wilhelmshöhe e.V.

Höhenluft #8

Sascha Brosamer, Janusz Czech, Nino
Maaskola, Mona-Marie Scholze und An-
and Stadtländer
Eröffnung: 24.09., 20 Uhr -
Die KünstlerInnen sind anwesend
Einführung: Christian Hillengaß
Dauer: 25.09.2014 bis 28.09.2014
Öffnungszeiten: Do & Fr 15 - 18 Uhr; Sa
& So 11-18 Uhr - Eintritt frei –
Unter dem Titel „Höhenluft“ schreibt
die Ateliergemeinschaft Wilhelmshöhe
im Kunstverein Ettlingen e.V. seit 2011
eine Ausstellungsreihe für Studierende
der Staatlichen Akademie der Bildenden
Künste Karlsruhe und der Hochschule
für Gestaltung Karlsruhe aus. Die achte
Höhenluft zeigt nun vom 25. bis 28.
September Arbeiten von Nino Maas-
kola, Mona-Marie Scholze sowie einer
Rauminstallation von Sascha Brosamer,

Janusz Czech und Anand Stadtländer.
Die Künstler sind alle Studierende und
Absolventen der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste Karlsruhe.

Die Installation „Nucular Rising“ ver-
steht sich als Gemeinschaftsarbeit von
Sascha Brosamer, Janusz Czech und
Anand Stadtländer, in welcher sich die
autonomen Werke der einzelnen Künst-
ler in den Kontext des Konzeptes einer
räumlichen Installation stellen. Gemein-
sam ist ihnen der Versuch, sich an das
komplexe soziologische Feld des heu-
tigen Seins, insbesondere in Zeiten von
Reizüberflutung, Informations-Overkill
und permanenter Verfügbarkeit anzunä-
hern und dies zu diskutieren.

Die Videoarbeiten von Mona-Marie
Scholz teilen inhaltlich ein Interesse an
psychologischen und poetisch-philo-
sophischen Fragestellungen. So unter-
sucht sie die Flüchtigkeit von Ereignis-
sen, Emotionen und Gedanken, die trotz
ihres temporären Charakters, tiefe, je-
doch oft unbewusste, Auswirkungen auf
unser Verhalten und unsere Wahrneh-
mung haben. Oder die Erinnerung, die
für sie nicht mehr Konstante, sondern
eine sich ständig deformierende Masse
ist, die sich parallel zur voranschreiten-
den Zeit verändert und der gegenwärti-
gen Situation anpasst.

kleine bühne ettlingen e.V.

Spielzeit beginnt mit dem Krimi
„Der Hexer“
Es ist soweit – am kommenden Sams-
tag 27.9. um 20 Uhr startet die kleine
bühne mit dem Krimi „Der Hexer“ von
Matthias Hahn nach Edgar Wallace in
die neue Spielzeit. Eröffnet wurde die
Saison des Amateurtheaters wie ge-
wohnt am Marktfest, wo das Ensemble
jeweils einen Ausschnitt aus den beiden
neuen Produktionen vorstellte.
Insgesamt 16-mal wird das Stück bis
Silvester gespielt, und es verspricht
spannend zu werden mit

Henry Arthur Milton, von allen „Der He-
xer“ genannt, der in London weilt, um
den Tod seiner Schwester zu rächen.
Ein Mann namens Maurice Masters soll
daran schuld sein. Der Hexer ist cool.
Er killt die unbestraft gebliebenen Ver-
brecher, für die der Arm des Gesetzes
zu kurz war. Der Hexer kennt viele Mas-
ken, und so (er)kennt keiner den Hexer.
Scotland-Yard-Ermittler Bliss, seine Kol-
legin Inspektor Wembury und Polizeiarzt
Dr. Lomond ermitteln. Regisseur Daniel
Frenz ist es mit seiner Inszenierung ge-
lungen, den Stoff aufzupeppen und ihm
einen frischen Klang zu geben.

Karten für die Premiere sowie alle an-
deren Termine sind erhältlich bei den
Vorverkaufsstellen Buchhandlung Abra-
xas Tel. 31511 und der Stadtinformation
Tel. 101380.
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Narrengilde Ettlingen e.V.
Bruderschaft des
Hans von Singen
Narrenbrunnenpreisverleihung 2014

Unsere 51. Narrenbrunnenpreisverlei-
hung findet am 22. November ab 19
Uhr im Schloss Ettlingen statt. Den
diesjährigen Preis erhält Sonja Faber-
Schrecklein, vielen von Funk und Fern-
sehen bekannt.
Die Laudatio hält Prof. Dr. Werner Mez-
ger, Preisträger im Jahr 2002.
Im Anschluss findet ein festlicher Ball
in der Schlossgartenhalle mit der Tanz-
und Unterhaltungs Big Band top team
statt. Ferner erwarten Sie weitere Pro-
grammpunkte.
Kartenbestellungen sind ab sofort unter
Telefon 07243-76180,Fax 07243-761820
und info@narrengilde-ettlingen.de mög-
lich.

Ettlinger Carneval Verein e.V.
Flohmarkt „Rund ums Kind“
Im Rahmen seines Herbstfestes veran-
staltet der Ettlinger Carneval Verein am
Sonntag, 12. Oktober von 14 bis 16 Uhr
in der Entenseehalle Ettlingen-West wie-
der seinen beliebten Flohmarkt „Rund
ums Kind“. Verkauft wird Kinderkleidung
(auch große Größen), Spielsachen und
sonstige Artikel die etwas mit Babys,
Kindern und Heranwachsenden zu tun
haben. Die Standgebühr beträgt 5 Euro
+ einen selbstgebackenen Kuchen oder
10 Euro. Weitere Infos und Anmeldung
bei Frau Reister (Tel. 07243/79159) ab
14 Uhr.

Aktivensitzung
Am vergangenen Freitag, 19.9. fand im
Vereinsheim eine Aktivensitzung statt. In
diesem Rahmen wurden Sabrina Reister
als Jugendvorstand und Adrian Plew-
nia als stellvertretender Jugendvorstand
gewählt. Der ECV bedankt sich bei den
beiden und ihrem Team für die bereits
geleistete und in Zukunft anstehende
Jugendarbeit.

Termine
26.-28.9. Trainingsfreizeit der Jugend –
Abfahrt 17 Uhr / Rückkehr 16:30 Uhr
jeweils Wilhelm-Lorenz-Realschule
02.10. Elferratssitzung 20 Uhr
Vereinsheim

12.10. Herbstfest Entenseehalle
Ettlingen-West
30.10. Aktivensitzung 19:30 Uhr
Vereinsheim
12.12. Weihnachtsfeier Gesamtverein
19:30 Uhr Clubhaus FV Ettlingenweier/
Ermel (Anmeldung erforderlich)

Kleingartenverein

Nachruf
In den frühen Morgenstunden des
14.09.14 verstarb im Alter von nur
57 Jahren unsere langjährige und bei
allen Kleingärtnern beliebte Schrift-
führerin

Silvia Lupczyk
Silvia war seit 1999 Schriftführerin
beim KVE, ja, sie war mehr als dies,
sie war immer verfügbar und An-
sprechpartner für alle Kleingärtner,
egal wann immer. Auch bei jedem
Vereinsfest war sie dabei, beim Ein-
richten der Räumlichkeiten und dann
während des Festes an der Kasse.
Und dies, obwohl sie seit Jahren ge-
sundheitlich schwer geschädigt war
und deshalb während ihres Schaf-
fens ein Beatmungsgerät tragen
musste. Trotz ihrer Beschwerden war
sie immer lustig und umgänglich, d.
h. sie ließ es nicht zu, sie zu bemit-
leiden. Natürlich kümmerte sie sich
auch rührend und aufopferungsvoll
um ihre Familie und hat vor ihrem
Ableben alles geordnet hinterlassen.
Die Lücke, die sie in der Familie und
auch im Verein hinterlässt, ist riesig
und kaum zu beheben. Wir wün-
schen, dass Silvia in ihrem anderen
Leben gut aufgenommen wird und
der Familie viel Kraft.

30 Jahre Westbomber
Aus Anlass des 30-jährigen Bestehens
veranstalten die Westbomber am Sonn-
tag, 27.09., ab 15 Uhr in der Sporthalle
der Pestalozzi-Schule ein Fußballturnier
mit 10 Mannschaften, wobei alle Teams
einen Pokal erhalten. Für Essen und
Trinken ist bestens gesorgt.

Tierheim Ettlingen
Herbstfest im Tierheim Ettlingen
Bald ist es wieder so weit, am 05.10.2014
steht das Herbstfest des Tierheimes an.
Das Fest beginnt 11 Uhr und endet ge-
gen 18 Uhr. Wie immer haben sich die
Organisatoren viel Mühe mit dem Pro-
gramm gegeben, so dass es keinem
langweilig wird und sich jeder, ob groß
oder klein, alt oder jung, auf unserem
Fest wohl fühlt.
Es freut uns sehr, Kurt Brei und seinen
Blindenhund Perro bei unserem Herbst-
fest begrüßen zu dürfen.
Er wird den Besuchern seine Blinden-
führhundvorführung zeigen.

Herr Kurt Brei und sein Blindenhund
Perro sind ein tolles Team, was man bei
der Vorführung auch sicherlich sehr gut
erkennen kann.
Die Hundefreunde Spielberg e.V., ha-
ben sich für das Herbstfest etwas ganz
Besonderes einfallen lassen. Sie wollen
den Besuchern den ganzen Tag über
ihr Programm bieten und nicht nur zu
bestimmten Uhrzeiten.
Somit braucht man sich keine Sorgen
machen, dass man eine der Vorführun-
gen verpasst, denn sie werden immer
wieder gezeigt.
Programm über den Tag verteilt:
Blindenhundvorführung (Kurt Brei)
Dogdancing, Agility u.ä.
(Sylvia Emerson)
Kinderprogramm
Flohmarkt
Musikalische Unterhaltung
(Markus Pfirrmann)
Bewirtung
Termin bitte vormerken!

Treffen
Das Treffen der Ortsgruppe Ettlingen
findet am Montag, 29. September, ab
19 Uhr im Palladio in der Fußgän-
gerzone statt. Interessenten sind will-
kommen. Weitere Informationen unter
www.katzenfreunde.de
oder Tel. 7401932.

Ulmer Eisenbahnfreunde e.V.
Sektion Ettlingen
Dampfzüge ins Albtal preußisch be-
spannt
Da die badische Stamm-Lokomotive in
den nächsten Wochen einige Fahrter-
mine in Nordrhein-Westfalen absolvieren
wird, kann der Verein mit einer anderen
Rarität als Ersatz für die Dampfzugfahrt
in das Albtal am 28. September auf-
warten:
Gezogen wird der historische Zug von
einer preußischen P8, der 38 3199, wel-
che dankenswerter Weise vom Süddeut-
schen Eisenbahnmuseum in Heilbronn
zur Verfügung gestellt wurde.
Die Besonderheit dieser Lokomotive liegt
nicht zuletzt in der Farbgebung. Das re-
guläre Zugpferd 58 311 ist mit der Farb-
gebung schwarz/rot der Bundes- bezie-
hungsweise der Reichsbahn unterwegs.
Dagegen fährt die P8 im grün/schwarzem
Farbkleid der Länderbahnen der 20er Jah-
ren - und ist damit ein besonders sehens-
wertes Schmuckstück. Gebaut wurde die
Maschine Jahre 1921 bei den Linke-Hof-
mann Werken in Breslau.
Keineswegs fremd war die Baureihe P8
in Karlsruhe und Umgebung, auch wenn
sie eine Preußin ist. Regelmäßig waren
diese - weltweit meist gebauten Perso-
nenzugloks der späteren Baureihe 38 -
in ganz Deutschland unterwegs.
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Beginn der beiden Fahrten mit der preu-
ßischen P 8 durch das Tal der Alb ist um
10:40 Uhr und um 13:40 Uhr vom Ett-
linger Stadtbahnhof. Entlang dem Flüss-
chen Alb kämpft sich der historische
Dampfzug über Etzenrot, Marxzell mit
seinem interessanten Museum und vor-
bei an der Klosterruine Frauenalb bis in
den Kurort Bad Herrenalb, welches um
11:20 Uhr beziehungsweise um 14:20
Uhr erreicht wird.

Dort haben die Fahrgäste die Möglich-
keit, der Dampflok beim Wasserfassen
mit dem historischen Wasserkran zuzu-
sehen. Die Mitnahme von Fahrrädern ist
im Dampfzug kostenlos.

Die Rückfahrtszeiten von Bad Herrenalb
sind um 12:15 Uhr und um 16:15 Uhr.
Ettlingen wird um 12:49 Uhr und um
16:49 Uhr erreicht.

Eine einfache Fahrt kostet für einen Er-
wachsenen 7,00 € und für eine Familie
17,00 €. Mit einer gültigen KVV-Fahr-
karte ist lediglich ein Dampfzuschlag in
Höhe von 3,50 € für einen Erwachsenen
und 2,00 € für ein Kind zu entrichten.
Eine Buchung oder Anmeldung ist für
die Fahrten nicht erforderlich.
Weiter Informationen sind unter
www.albtal-dampfzug.de zu finden.

Frühstückstreffen für Frauen

„Manchmal brauchst du einen Engel“
Am Samstag, 18. Oktober von
8:45 -11:30 Uhr (Einlass ab 8.15 Uhr) fin-
det das nächste Frühstücks-Treffen für
Frauen im Gemeindezentrum der Freien
evangelischen Gemeinde, Dieselstr. 52
in Ettlingen statt.

Es referiert Silke Traub zum Thema:
„Manchmal brauchst du einen Engel“.

Das Thema greift die Sehnsucht des
modernen Menschen nach übersinnli-
cher Geborgenheit auf – jenseits der
Wirklichkeit des Glaubens. Mit Hilfe ei-
ner „Recherche“ über das Wesen(tliche)
der Engel, will es die Zuhörer zurückfüh-
ren zum „Auftraggeber“ dieser Wesen
– denn Engel sind ja schließlich nichts
anderes als „Seine“ Botengänger.

Anmeldung bis Dienstag, 14. Oktober
erbeten unter 07202 7690 oder fff-ett-
lingen@freenet.de; Eintritt kostet 9 €;
Kinderbetreuung bis 10 Jahren wird an-
geboten, bitte anmelden.

Sollten Sie trotz Anmeldung verhindert
sein, so teilen Sie uns dies bitte so früh
wie möglich mit.

Das Frühstückstreffen ist ein überkon-
fessionelles Treffen über Lebens- und
Glaubensfragen für Frauen. Das Treffen
ist unverbindlich und in keiner Weise
verpflichtend.

Baumeister auf dem Sommerlager

Für das Sommerlager hatte sich die
Sippe Langobarden mit einigen anderen
Sippen etwas besonders Großes vorge-
nommen: Sie wollten einen Turm bauen,
der das gesamte Lager überragen sollte.
Der Turm sollte so stabil werden, dass
er alle, die mitgearbeitet hatten, tragen
konnte.
Die Besonderheit daran war, dass in
dem Turm keine Schraube und kein
Nagel verwendet, sondern alles nur
mit Schnur gebunden wurde. Erfahre-
ne Gruppenleiter planten das Aussehen
und die Statik des Turms und verteilten
die einzelnen Aufgaben. Manche Kinder
begannen lange Stangen, die die Stüt-
zen bilden sollten, auf die richtige Länge
zu sägen, andere fertigten die Leitern
zum Besteigen an und wieder andere
gruben Löcher, in die die senkrechten
Stangen gesteckt wurden. So stand der
Turm fest im Boden verankert. Mit den
geeigneten Knoten wurden die Stangen
miteinander verbunden, und wo jemand
die Knoten noch nicht kannte, war gleich
ein anderer zur Stelle um ihm zu helfen.
Alle die Jungen und Mädchen waren mit
einem solchen Feuereifer bei der Sache,
dass der Turm mit einer beeindrucken-
den Geschwindigkeit wuchs. Nach eini-
gen Lagertagen war es dann geschafft.
Die letzten Handgriffe wurden erledigt
und nun kam der große Augenblick.
„Alle Mann auf den Turm!“ Die Erwar-
tungen wurden noch übertroffen. „Seht
mal, ich kann bis zum anderen Ende des
Lagers sehen.“
Wer an diesem Turm mitgebaut hat, wird
ihn bestimmt nicht wieder vergessen.
Kontaktadresse: Pfadfinderbund Süd,
Stamm Cherusker, Katja Rull,
Tel. 07243/78930
www.pfadfinderbund-sued.de

Jehovas Zeugen
Samstag, 27. September, 18 Uhr:
Wie sinnvoll ist dein Leben?
Viele zeigen durch ihre Lebensweise,
dass ihr Leben ohne Sinn und Ziel ist.
Oft dreht sich bei ihnen alles nur um
Geld, Freizeit, Sport oder Sex. Nur sel-
ten denken sie über die unmittelbare
Zukunft hinaus. Andere sind völlig da-

mit beschäftigt, ihren Lebensunterhalt
zu verdienen, wobei sie einen täglichen
Überlebenskampf bestehen müssen.
Ernsthafte Menschen fragen sich je-
doch, was der wirkliche Sinn des Le-
bens ist. Besteht er einfach darin, ge-
boren zu werden, zu essen, zu arbeiten,
Nachkommen zu haben, alt zu werden
und zu sterben — ein Kreislauf, ähnlich
wie bei den Tieren? Oder gibt es einen
erhabeneren Zweck für unser Dasein?
Wenn intelligente Menschen etwas bau-
en oder anfertigen, tun sie es für einen
bestimmten Zweck. Auch als Gott den
Menschen erschaffen hat, bezweckte er
etwas damit. In seinem Wort erklärt er
uns den Sinn des Lebens.

Sonntag, 28. September, 10 Uhr: Diene
Jehova mit einem freudigem Herzen
Von Jehova dem allmächtigen Schöp-
fer wird gesagt, dass er der „glückliche
Gott“ ist (1. Timotheus 1:11). Wirklich
glücklich kann man aber nur sein, wenn
man dieses Glück mit anderen Teilen
kann. Genau das ist es auch, was un-
ser Schöpfer will. Er will dass auch wir
glücklich sind. Er sagt „Freut euch alle-
zeit im Herrn.“ (Philipper 4:4). Aus die-
sem kurzen Satz kann man entnehmen,
wo der Quell wahrer Freude und Glück
liegt. Der Redner wird diesen Gedanken
vertiefen. Anhand der Bibel wird er zei-
gen, wie man aus dem Quell der Freude
und des Glücks schöpfen kann.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Aktuelles aus dem Rathaus
Seit etwa drei Jahren gibt es das soge-
nannte Ortschaftsrat-Budget. Es handelt
sich um ein relativ bescheidenes Bud-
get, welches aber den Vorteil hat, dass
der Ortschaftsrat unbürokratisch darü-
ber entscheiden kann.
Was ist nun bisher mit dem Budget ge-
schehen?
Wir haben die Bestuhlung in der Aus-
segnungshalle neu angeschafft, ebenso
wurde die Orgel saniert und den Fuß-
weg entlang des Landgrabens hälftig
mitfinanziert.
Die Fahnen samt Masten, die uns von
Ettlingen kommend freundlich begrüßen,
kommen ebenfalls aus dem Ortschafts-
rat-Budget.
Aktuell beschlossen haben wir die hälf-
tige Finanzierung von zwei Stelen, die


